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     Antike Zeugnisse des Wickelns

    Der Antike war bereits die lange Tradition des Wickelns 
bekannt, aber auch, dass es Völker gab, Barbaren, d ie 
Säuglinge nicht wickelten:

              Spartaner, Kelten, Schotten Germanen
    Grund: Abhärtung durch kaltes Wasser, frische Luft 

      Damals entstand schon Kritik am Wickeln:
     �Kaum ist das Kind seinem Gefängnis entkommen,
     werden ihm Fesseln angelegt; an Füßen und Bein en
     gebunden, weint und stöhnt dieser König der Ti ere,
     und sein Leben beginnt mit Qualen�.
     Plinius d. ˜. ( 23 � 79 n. Chr.)

    
      

    



  



  

        Wie und warum Wickeln? 

 Plato:
 Genaue Angaben, wie gewickelt werden muss, bis zum

 Ende des 2. Lebensjahres: Weil Kind weich und formbar

 ist, wie ein Wachsgebilde.

Aristoteles:
Wickeln ist notwendig, weil Menschen erst vernünfti g werden,

wenn die Gliedmaßen ausgewachsen sind und sie aufre cht 

gehen können. Davor kriechen sie ebenso auf allen V ieren, 

wie die unvernünftigen Tiere. 



  

Giotto, 1304, Geburt Maria



  



  

      Argumente für das Wickeln

Ob magische oder zweckdienliche Argumente:

- Sie lassen sich schon bei den Griechen finden, sie

scheinen daher auf allgemeine, weit vorzeitliche

Vorstellungen und Traditionen zurück zu gehen.

- In Europa wurden sie tradiert über das mittelalter -

liche Wissen, über die Scholastik, bis in das 20.Jh d.

- Sie finden sich in ähnlicher Weise überall in der

Welt, auch bei Völkern, die ihre Kinder nicht wickeln.



  

Argumente für das Wickeln
Kinder sind besser geschützt gegen:
- Kälte, Verletzungen, offenes Feuer, heiße Wasser, 

Haustiere, Vieh in Obdach, Zelt, Hütte
- Wickeln musste nur 1-2 mal am Tag geschehen
- Urin im Windelpaket galt als desinfizierend
- Läuse im Windelpaket reinigen das Blut
- �Paket� überall in Haus, Garten, Feldrand ableg-
    bar, an einem Nagel in Wand, Ast aufzuhängen 
- Leichte �Handhabung� durch Geschwister, Ammen
    Großeltern
- Kinder ruhiger, schlafen mehr, benötigen weniger
    Aufsicht, Zuwendung, Beruhigung    



  

       Nachteile des Wickelns

�Stundenlang lagen die Säuglinge in ihren dreckigen  Windeln,
 wanden sich und schrieen, während sich ihre  klein en Hintern
 röteten und entzündeten�. (Shorter, 1975)

-   Abszesse am ganzen Körper (Shahar, 1991)

-   Wunden, Abszesse durch Läuse, Flöhe
-   Wunde, aufgeriebene Hautareale durch zu enge 

Bandagen

-   Gefahr Hüftluxation

-   Gefahr physischer und psychischer Vernachlässigu ng



  

Wickeln wird in Europa aufgegeben
Ende 17. Jahrhundert:
England: �Die barbarische Sitte, Kinder wie Mumien
        zu wickeln ist jetzt in England abgelegt worden�.

Ab etwa 1750:
Frankreich: Die Oberschicht wickelt nicht mehr, ab
        1794 beginnend, auch nicht mehr die niederen
        Schichten (Franz. Revolution !). Ab 1850 nur 
        noch Wickeln in abgelegenen Dörfern.

Beginn 20. Jahrhundert:
Mitteleuropa: Am Rande der Aufklärung und des sozia len
        Wandels gelegen: Beginn, das Wickeln aufzugeben, 
        mit Ausnahme der slawischen Länder.



  

Warum wird das Wickeln so langsam,    
(< 250 Jahre) in Europa aufgegeben?

-  Die hohe Säuglingssterblichkeit war den Eltern nur zu
   bewusst
-  Enges Wickeln galt als sicherste Prävention gegen K rankheit
   und Tod
-  Neugeborene, Säuglinge zu baden, zu waschen, galt en als
   leichtfertige, lebensbedrohende Maßnahmen
-  Neugeborene mussten so rasch wie möglich getauft werden,
   da Kinder sonst Gefahr liefen, das ewige Leben zu
   verlieren, was die Eltern zu verantworten hatten aber auch
   nicht auf sich nehmen wollten (sog. Traufkinder) 



  

      Ende 19. Jahrhundert



  

Wickeln in deutschsprachigen Ländern

Viele Kinder wurden noch bis in die erste Hälfte de s
20. Jahrhunderts gewickelt.

Gina Kaus: Von Wien bis Hollywood, suhrkamp tb, 1990:

�Ich hatte eine ganz moderne Frau Dr. Bien (in Hollywood)
kennen gelernt. Sie ordnete an, das Baby nicht in ein Steck-
kissen zu tun, es sei Aberglaube, dass seine Beine dann ge-
rade werden würden. Das Baby bekam Windeln und ein Hös-
chen. Anna (die Kinderfrau aus Wien) war entsetzt ü ber die
Neuerungen. Ich hatte viele Streitereien mit ihr, vor allem, weil
das Aufnehmen und Herumtragen mit einem Steckkissen viel
handlicher gewesen wäre�. 



  

Konsequenzen aus dem Aufgeben zu Wickeln 

-   Das Aufgeben des Wickelns machte dem Ammen- 
wesen entgültig ein Ende

-   Es veränderte die Interaktion, das Bindungsverhalte n
    zwischen Mutter und Kind grundsätzlich: Die Pfl ege
    und die verbale und nonverbale Kommunikation war
    jetzt Sache der Mutter, der Bindungspersonen.

Denn: Ein gewickeltes Kind konnte kaum  auf die Ange-
bote der Mutter reagieren � sofern dies die Mütter über-
haupt taten (Shorter, 1975).

Jedoch:  Stimmt diese Behauptung so generell?



  

Tragen von Kleinkindern

   Das Tragen des Nachwuchses ist ein altes Prinzip der
   Evolution.

         Affenbabys halten sich mit den
           - Greif - und �
           - Mororeflexen

   im Fell der Mütter, der Väter, der Betreuungstie re fest,
   auch bei plötzlicher und unerwarteter Flucht .

  



  


